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xest alieia , jn feinern einzige
Duell gk!smn'n ,'!. D,k Kkiez bat
deutlich beuiksen. daß die lreitob

tlt von ehedem in der 2d b'rh
Nichtleiter, waren, und daß berje

nt'k, der sein Leben loazrn will, kt

stp hherrn AuszabkN und Zie'kn
widUikn kann.

Für den voll ständigen Umschwung
in der .ritterlichen' kluss issung zrugt
nichts besser und deutlicher, ol, ein
Tu'cllxrelLkoll, ten ungarischca
IHatttra veksssentlicht Korden ist,
Lm Advokat in der Provinz hatt
in Mgenwart eines verwundete Cf
stzier ine boshafte Brmerkunz der

ansere Arm riktiert, die der Ossi
zier mit den denkbar schärstten äi)ct
ten zurückwies. Hierauf rrfslzte die

landesüdliche .Provolation', die Se
kundanten setzten sich zu ihrer ersten

lLeratunz nieoer. und das Ergebnis
war da erwähnte Protokoll, in dem

erklärt wurde, daß dor allem ein

Ossizier, der sein eben on der Front
zu opfern bereit war und überdies
noch verwundet wurde, nicht in ver

Lage fei, eines ÜortioechselS wegen
sogenannte ritterliche Satissaktion zu

geben, und daß weiter im Kriege
oaö Leben jedes Soldaten und jedes

Äürgers überhaupt so wertvoll ist,
daß es in keinem Duell gefährdet

erden dürfe. Jeder Streit zwischen
Landsleuten sei also friedlich auszu
tragen der Kampf mit den Waf
fen in der Hand fall bloß den Fein
den deS BaterlandeS gegenüber Herr
schen. Dieses Dokument beweist, daß
vie Duellmanie in Ungarn gegen
wärtig wenigstens eine überwundene

Krankheit ist.
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suIkkl. ti?T nii, e,cn 5u''.d fcrtmfi-- trsfl. f;r.M inan iirnn.T f'nni
ClrW, Tkrtz c'irt Borsicht nd siff f.tiiaifHjiVi füh-- Tntt!chl,;d
und Oksicrrrich r.tcnal mit C i' f 1 fern ftuf.kn cfV tV:utf:i, iwrn, in

irdit aus Gt JrYd,t rnz'chlrn Ui d sich nutt l,' fK'.itlr,, 1,1 'pen,
Tebhalb ist e n.s kdaucrl'tkicr, Mi der Cnfol d,rN!t drn

CAo KrS !Hf(-!r- aus se. Cntc hat Herr Tustda h'.t rv-- turnn-U-

crm-l- und auch d,m Lrrvn r.' V,prn m?t bunst.-ttcn- . Hatte
Hrrk rumda sich daraus deich, ä.-.-kt. d!k öftkrrkich'sch-vftni.,- r

r'ürgk, ,u warnrn. kch sie j.'andröt'erraih dcgrden. wn sie ,:nd
S?un,tu'n ßojten ibr rigenkt l'j;t hcchellen delZcn. fönnic man i'jni trotz
d.'s.'n WiLri vtifii a&iilcn. Hatte sernce ctfUut, duk st'ine Re.

die wrgrn Ardeitsnicdcriogung bcdürslig curdrncn unter.
szuVcn würd?. I alle tnan ihm auch nichts anbabcn köimen. Tie Tsiimm'

h.it bestellt darin, dafe er in dem Bericht den v2rrc,r4 schrcidt, die man
ertftifien könne und wolle. Hier ist da! Wrsp?nr;r't und die ticke konnten
nicht auSbK'iben. Es hätte noch oSes gut bleibn, können, hätte Herr
Tumba inner Unbedachtsamkeit nicht durch die Anstellung eine der.
rlülzrrischen Amerikaners aU Boten die Krone oufzrsttzt. Tenr, das;
dieker Bursche den Engländern die Briefe in die Hände gespielt, grdt ous
hinein Rcchtsertigimgsveriuch hervor. Te,ß durch den unveilicht'gc!:, Herrn
euch eine vertraulich ausgesprochene Ansicht deö Herrn den Papen diesem

z:n, Strick wird, womit man ihn in Washington zuoraiisch erdrosseln wird,
ist tief zu bedauern. Es ist ssnt, daß der alte Herr bald geht, gut für
uns hierzulande und für Deutschland und Oesterreich. Tcr englische Ue
sandte ist zu verschlagen, um sich solche ä,'löbm zu geben, obschon er seine

Hände in allerlei unlauteren Machenschaften hat. Freilich hat er's auch
lcichtcri wegen unserer wundersamen Neutralität" brückt man da beide

Aagen zu und quod licet jovi. nsn licet bovi": waS dem jottvollen John
Bull g,U ansteht, darf dem ochsigcn Michel nimmermehr gestattet werden.
Es wird noch schöner kommen: denn und man vergesse es nicht diese

Administration brütet nur Unheil für die deutschen Verbündeten: bei der
ist für die deutsche Sache Hopfen und Malz verloren. England und dem
schmutzigen Geldsack ist Wilson verschrieben und alles agitiren wird daran
nichts ändern. Er glaubt, durch sein forsches Auftreten den AngloAmeri.
kauern so zu imponiren, daß er auch ohne die deutschen Stimmen wieder
gewählt werden kann. Ob wir ihm die Faustschläge am Stnnmkasten
nächstes Jahr quittircn werden?! Gewiß, wenn wir Mmrner und nicht
Memmen sind.
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in l lil'zf si!em Aäl'löl tnk,
t uiVti; dini, kkkkn 1 Unze tliosen,
1,'vtÜet ,,d 'n Um ifenjc link
tat jf!'t! ,üd alle ö.f .tfi uV-- i
n.ticht, i'.ii dieser Mschung tt.
streicht man d;e Innenseite einel
PaaieZ nicht zu tnr,tt Hindschuh,
und Ikiiz! dkslllrn einige ülscht, hin,
durch. 7 ilnzn, gepulverte Asr
seiller Ceise, Lg Unze Eandman
dcl Kleie, 2-- t Unzen gepulvert
Akilchenwukjcln. 2 Unze gelrcdrieii
Coda unliil'j Unzen ÄeiSmehl mischt
man innigst zusammen und parsü,
m,ert die Mischung mit 1 Unze Ber.
gamot . Oel, '2 Unze Zitronen uni

Unze Lavenvel oder Nelkenöl.
Diese? Pulver wendet man ähnlich
wie Ceife an; man bringt dgöselbi

us ein Läppchen oder in die hohl
Hand, befeuchtet letztere mit Wasser,
reibt die Hände tüchtig hin und he,
und spült schließlich mit reinem Was,
fer sämtliches Pulver ab.

Segen Kopfschmerz. Man
tauche 2 dünne Scheiden von einer
Zitrone in frisches Wasser, binde sie

mit einem Tuche auf die Stirne und
verhalte sich ganz ruhig. Man wird
bald Besserung spüren, oft beseitigt
es daS Uebel ganz. Häufig wieder
kehrende Kopfschmerzen - werden be

seiligt, indem man jedesmal den Soft
einer Zitrone in einer Taffe heißen
Kaff trinkt. Nach mehrmonatiger
Anwendung diese einfachen Mittel
ist man don den sehr lästigen Kopf,
fchmerzen befreit. Zur vollständi
gen Beseitigung de nervösen Kopf
weh sind unbedingt nötig: Ruhe deß
Geistes und Gemüte, Vermeidung
übermäßiger geistiger Anstrengungen,
diel Bewegung in frischer Luft, regel
maßiger Stuhlgang, Zerstreuung und'
Aufheiterung des Gemüte. Während
der Kopfschmerzen sind kalte Umschlii
ge sehr zu empfehlen. Tägliche kalke

Waschungen und hier und da ein
kühle Bad dürsten dem Leid auch
Einhalt tun. ...... 1:

Sinkgnte Lange zum Besei-

tigen von Flecken und Glanz cm
Herrenkleidern, überhaupt in voll
nen Zeugen. 2 Unzen Seifenwurzel
wird mit Zy2 Pint Regenwasfer 2
Stunden langsam gekocht und stark
ausgepreßt. Dies Flüssigkeit laßt
man wieder zum Kochen kommen,
rührt eine große, frische OchsengaL,
durch, nimmt de Schaum davon ab
und gießt sie abgekühlt in im Flasche,
worin sie sich längere Zeit hält.
Beim Gebrauch vermischt man von
dieser Lauge soviel wie nötig miß
kaltem Regenwasser und gebraucht si,
zum Auöwaschea de? Flecken odq
zum Waschen de ganzen Zeuge.
Man reibt die glänzenden Stelle zu
nächst mit Benzin ab, damit da Fett,
welche dm Staub festhält, ntfernt
werde, klopst sie dann gehörig, 'damit
all Staub herauZfalle. feuchtet, tft
da Lenzin verflogen, die Stellen e

hörig cm. belegt sie mit einem nasse
Letnentuch und, bügelt sie recht heiß.

Druckstelle i Plüsch
lassen sich schwer wieder entfernen.
Man versuche e mit Dämpfen oder
Aufbügeln. Da Dämpfen geschieht,
indem ma de Plüsch über starken
Wasserdampf hält und ihn zwifchen
durch gegen den Strich bürstet. Ist
er trocken, so muß er dem Strich ach
mit einer deichen Bürste wieder

werden. Erfolgreicher och ist
da Bügeln. Hierzu feuchtet ma den

Stoff linksseitig an und zieht ihn
Über ein aufrecht gestelltes, heiße
Bügeleisen, wobei die Dämpft durch
ihn durchziehen. Bevor er ganz trock

net, wird tt gegen den Strich gebllr
stet und linksseitig mit der Bürste
leicht geklopft, dann zieht man ihn
nochmal über da Eisen und glättet
ihn zuletzt, ihn dem Strich nach bür
stend.

Gesichtshaare. Eine der
besten Mittel zur Selbsthilfe ist un
streitig die Anschaffung einer gut fe
dernden Pinzette, wie solche die Uhr
macher gebrauchen bei ihren feineren
Arbeiten. Man kann damit die un
sichtbarsten Härchen festhalten und
luireißen. hat da Mittel stet zur
Hand (denn Nachwuchs stellt sich im
mer wieder ein) und dem einzigen
Kachteil, etwaigen roten Hautstellen.
!ann mit Leichtigkeit begegnet werden
n,t einer KleiuMt rinolig oder
IßiSttkiisiL

tau J, i r. I . rw4t
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früherm Staatssekretärs Bryan, wel.
cher es für die Pflicht der Regierung
erklärte, die Amerikaner, welche auf
den fchwimmenden Arsenalen fahren
wollen, nicht nur zu warnen, fondern
sie direkt an der Ausführung ihrer
Abficht zu hindern, wenn sie die
Warnung in den Wind schlagen.
Alle diese Männer, welche dem Prä
sidenten ins Gesicht hinein sagen,
daß er sich einer schweren Pflichrvcr.
säumniß schuldig macht, wenn er
nicht endlich die so lang verzögerte
Warnung erläßt, sind waschechte
Amerikaner. Die meisten von ihnen
sind wahrscheinlich noch nicht einmal
Freunde der deutschen Sache. Wenn
sie trotzdem die ' Warnung verlan
gen, so thun sie es im Interesse der
Humanität und des Friedens. Aber
selbst ihre edlen Beweggründe wer
den sie natürlich nicht vor dem
Schicksal bewahren, von Ochs. Pu
litzcr, Bennett, Wattcrson, Roofevelt
und Konsorten als Landesverräther
oder als bezahlte Agenten des Kai.
sers verschrieen zu werden. (3..H.

Eine ee italieuische Hymne.
Man kann in der Schweiz gegen

wärtig ein deutsch . italienisches
Kriegslied nach der Melodie Santa
Lucia" hören, das die Stimmung
der italienischen Arbeiter besonders
im Auslande gegen den Krieg ko
misch und drastisch wiedergibt:

Viel taliano "

Unter tu Fahno.
Müssen avanti

. Für's Vaterlandi.
Müssen verlassio '
In großen Massio,
ArbM und Batzcli,
Und auch lieb Schatzeil.

Viel Jtaliano,
Unter der Fahno,
Parlo per Ao:

- Heimath Adiol
Frau und Kind darbio,
Uein Geld ersparig,
ttann nit heimschickio,

Nanon' rni vcrspickio!

Gang i nit z'grundi.
Komm heim ung'sundi.
Halber, caporio,
!'ein. Arm verlorio:
Krieg' Ehrezeichi,
Spiel krank und blcichi
Mit mia Orgliat '

Viva Jtalia!
Bis verhungria!

Aus dem Etaate.
Lincoln. neue Hochschule

wurde am Mittwoch in feierlicher
Veise eingeweiht. Dieselbe ist in
jeder Hinsicht ine höchst moderne
Lehranstalt und eine Zierde der
Stadt. Me Baukosten betrugen
$625,000.
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üplin brandet sich ,',t drei geroche-
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Tube brache Samstag tta! t in
die Wehnuna von t. ct. Atkinfon.
1020 21. Str.. ein. erbeuteten
ji'dech nur eine geringe vtnme Gel-des- .

'
Weil sie völlig unfähig waren, dir

PrvhibitionSgejetze zur t."!tunz zu
bringen, wurden am Dienstag vom
Polizeichef Erowsord zehn Pol'.zi.
sten Unali und Fall entlassen. Die
meisten der so plötzlich um ihr Brcd
Skbracht? Beamten stebei, über zcl'n
Jahre im stadtischen Poli'.eidienst,
manche sogar 16 und 17 Icihre.

bei der Sache ist, daß Ehef
Erawford erklärt, er habe sich noch
nicht nach Ersatz umgcsebcn. Dies
zeigt wieder einmal die Schlampiz
keit unserer Polizciverwaltung.
schmubiaes Waffer auszugießen, ehe
sie reines bat.

Henry Mccce von 1119 Vierte
Straße nt seit einigen Tagen spur
los verschwunden, und die Polizei
est ersticht worden, feinen Aufcnt
haltsort ausfindig zu machen.

Der Freibrief für Errichtung ei
ner Centrolheizrmzs.Anlagc. von
welcher die Haubesitzer in einem Di
strikt auf der Westseite zwischen 2.
und I. Str. und zwischen Court Ave
und Grand Ave. mit Tampsticizung!
versehen werden können, wurde anr
Mittwoch von, Stadtrath der Des.
Moines Electric Co. bewilligt. Nur
Stadtvater Myerly stimmte dagegen.
Jetzt werden sich die Bürger von ctz !

cuiiiL um i. 'jtvvvmun in rintc
Tpezialwahl darüber zu entscheiden
haben, ob sie ebenfalls mit dem
Freibrief einverstanden sind.

Bisher haben Polizisten, wenn sie
vor Gericht hier als Zcsigen erschie

nen, jedesmal ,die Zeugengebühren
von $1.35 eingesteckt, was eine nette
Nebeneinnahine ausmachte. Jetzt
bat Richter Dudley ihnen einen
Strich durch die Rechnung gemacht
und auf Grund eines alten Gesetzes
Zeuxengelder für Polizisten abge
schafft.

Fort Dodge.
I. B. Julius und Edward Awe

in Firma Julius und Awe, haben
jden bisherigen Päck.ter des Watzkon
sa Hotels, A. I. Morton, auf $25,-00- 0

Schadenersatz verklagt. Sie be
Häupten, daß sie mit Morion eine
mündliche Vereinbarung hatten, wo
nach jener ihnen den Pachtkontrakt
für $00,000 verkauft habe. Als
sie gemäß dieser Vereinbarung Mor
ton am 1. September die darin bi?

dingte Abschlagszahlung von
000 aushändigen wollten, habe je-

ner die Annahme deö Geldes ver
weigert. Die Kläger . verlangen
nun wegen Bruchs des mündlichen
Kontrakts $25,000 Schadenersatz.

Harold B' Cooper, Hauptangestell
ter in der M. & St. L. Fracht.
OBffice, fand am Samstag Nach-

mittag auf der Stelle den Tod, als
er von einem Kohlcinvaggon stürzte
und unter die Räder des Waggons
gerieth. welche über ihn hinwrggin
gen. Der junge Mann, welcher erst
20 Jahre alt war, erfreute sich all
gemeiner Achtung. Sein Vater wohnt
in Dunnell.

Paul Schmabbauer und Jos.
autski, reisten am Sonntag nach

Omaha. .

Die Webster Eounty Trust &
Savingö Co. wird am nächsten Mon
tag ihren Geschäftsbetrieb eröffnen.

',mie D. G. Stiles, Kassirer der neuen
Bank, mittheilt.

In ihrem Heim nahe Vincent
verschied am Sonntag Frau Robert
HintZche im Alter von 17 Jahren.
Die Verstorbene, welche erst seit zehn
Monaten verheirathet war, war vor
mehreren Tagen eines Kindes ge
nesen, welches der Mutter am Frei
tag ,n den Tod vorangegangen war.
Die so früh auZ dem Leben Ge
schieden? war eine Tochter von Herrn
und viau A. Schwabbauer von hier.
Die Beerdigung fand am Dinstag
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mangelte.
Öiltctef PünÜ ist on sehr treibt

i'nder Bed'utunz. Sachvelstande
)dnlien, dß n.edr eil! i Halst dek

Äkvoikekung der Ber. Ciim on

.Kalk.älkthunerunz'' leidet. Ntil Ihre

Ehrung nicht die. für da! mensch

liche System nctwkndig erachllten
in genügender Meng,

enthalt. 30on manchcn ärztlichen Au
tkmtstkit wud rrfu r t, daß namentlich
der übermäßig starke ienuß von

Fleisch, wie er in den meisten zivili
Werten Ländern vorherrscht, einen

Eäurezuftind im Körper schasse und

zum Bcrlufl von mineralischen Phoö

zhalen führe, wodurch die Leistung!
sshigleit und Ausdauer beeinträchtigt
werde. Ungefähr daifelbe gilt auch
von zu reichlichem Genuß von Nchr

zucker, Butter und Brot aus seinem

Mehl, ous welchem die Kleie ausge
schieden worden ist.

Fleisch enthält so gut wie gar ei-

ne italt-Phospha- und andere Salze,
weil diese in den Knochen ver

Schlachttiere desto ich!i$l,ei zu sin
den sind. Ebenso sind die anderen

genannten Nahrungsmittel faft ganz
ohne Kalk; Butter enthält nur
schwache Spuren davon, gibt aber eine

gute Verbindung mit Brot, wenn
diese! tlcichaUig ist.

Man stellt ja such KalkPHSphate
tierischen Ursprunges her, besonders
in der' Form von pulverisierten Kno

chen; und diese sind ohne Zweifel für
den Körper gut; aber Phosphate aus
Weizen, wie sie in der Kleie fo reich

lich enthalten sind, ..hat man och

wertvoller befunden, als die tieri
schen Kalkstoffe, weshalb die Nach,
frage nach Kleie und entsprechend
zusammengesetzten Nährprodutten jetzt
rasch steigt.

ES wird eine der'haltniLmLßig
große Menge KalkPhosphate medi
zinisch eingegeben. Wie aber P. Ear
leS in einem Aussatze deS Ekperi
ment Station Record' uöführt, ist
diese Anwendung im allgemeinen nur
von geringer Bedeutung. WaS der

Körper unter allen Umstände
braucht, foll er icht bloß 'in medizi
Nischen Dosen erhalten; und die wohl
tätigste Art der Absorbierung solcher

Stosse bleibt die natürliche auf dem

Wege der gewöhnlichen . Nahrung!
Ausnahine, ES kann keine Rede da
on sein, daß eine künstliche Me

thode, wie e die medizinische jeden
alls ist, hierfür wirkliche Ersatz
chattt! .,

'

Vor einiget Zeit tooltti
ein guter Franzose zum Nationalfeft
einem Freund an der Front eine

patriotische Ansichtskarte senden. Und
zwar suchte er sich bei seinem Buch
Händler eine Karte auS mit. der Wie

Vergabe des berühmten BildeS, daS
Rouget de LiSle darstellt, wie er die
Lcarseillaife singt. Er zahlte feine
zwei SouS dafür und schrieb einen
Gruß an seinen Freund darauf. Doch
tver beschreibt seinen furchtbare
Schrecken, a!S er bei näherem Zusehen
in einer Ecke in ganz kleinen Luch
sieben die Zeile laS: Stengel & Eo,
Dresden 29232. Also auch die Mar.
seiUÄfe war .Made i GermaVy!"

Furchtbar!
Der irische Kokkkfpo

dent der Londoner .Timel' rechnet

au, daß seit Beginn deS Kriege!
70.000 Rekruten au! Irland gekom
men sind. Hierunter sind 87.000
Katholiken. Au! Ulster sind 40.000
Mann gekommen. Im ganze b

trägt die Zahl der waffenfähige
Männer vom 13. b!I 40. Jahre un
gefahr 600,00. Aber vor allen
Dingen die Bauern, die während deS

Krieges mit der Viehzucht gute Ee
schssle machen, und die Handlung!'
zehilsen haben sich fast gänzlich vom
Militärdienst ferngehalten. Diese
Kategorien haben auch kaum a der
Zeichnung für die Anleihe teilgensm
men.

Man meldet au Athen,
daß der Sultan eine neue Kriegs
ouZzeichnung geschaffen habe, die
den Namen .Eiserner Halbmond'
trägt und ein Eegenstüik de preu'
ßischen Eisernen Kreuzes bilden soll.
Mehr ol, 5000 deutsche Offiziere
und Soldaten haben diese Auszeich

W IsÄ tÄMk '

v.-rg- tuivd, itvi Is-r-

rr ti'!" .'''ftrs-i- , -- !".","" ttvfj
;f,i'-- toa& x in 3 treit. N'fk

tat t.i 1Vr it'irU I
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in'iiil ittl Her, (: M.te

tie 3chfat bri lörz.
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OK nr Gorixlat h Isoniol
Ca.lorr. k,r, gnnitl boniol

t'jira ('stiria italian!
s)unilorkipid uno kann kana!

Ven'ia ! Fkilia! Apuüat
Ewival jawolljs! Ja-u!j-

Tedcpchi niausato la Gioconda
Kecn woriila!

Kon sut.whikaU, nnn jwrduta
E mia rivolvora-nthnut- a

Ecco mio motto wee pott:
"lsoniso e Gorizia!
Italia,

n.
Oiweü! Ur.a marcia funebrel

Icke bibbre e bebre,
Italiani kriegano kloppa!

Machano hoppa-hopp- a!

Nostri ploriosi aoldati,
0 Mutti, o Votil
0 Mutti, o Vati!
Non in tuetal

L'Italia p!eite da se

Oiweü!
Gottlieb (im .Tag").

Silbcrnc Kugeln".
EU Redensart läßt sich bis ia'S Mter

tbum verfolgen.

Lkyd George sprach don den .silberne

Kugeln', die den Krikz geminnm wür

den; man hat ihm für dikskS anscheinend
neue und eistreiit Wort Anerkennuiui

gezollt, selbst wenn msn die Ansicht des

damaligen Finanzmiiiifter! nicht theilte.
TallcMaiid 'war einer der gemeinsten,

rüchichMosepeu Diplomaten, die dii Welt
te geschen hat. ti tonnte ihm aber auch

sein größter Gegner nicht bestreikn, daß
einer der feinsten uno aeistreichsten

Llöpse aller Zeiten gewesen ist. Lloqd
George ist kein TaÜcyrand. wenigstenZ

richt wa! den Geist betrifft; um ss

mehr mußte man den Gkisicöbütz aner
koiiukn. Inzwischen wuide jedoch dem

Lord nachgewiesen, daß er mit echt

engliscker Unverfrorenheit die geist

reiche Redensart von den siliernez Kugeln
annkttirt Hot... es war nicht Geist don

feinem Geist. In einer Ulmer Chronik tvi
17. Jahrhunderts steht da! Wort bereits
verzeichnet.

Und nun kommt ein deutsch Philologe
und weist nach, daß die Redenkart soasr
noch sehr viel älter ist: da delphische

Orakel soll sie, dem Sinne nach, vierhun.
dert Jahre vor Christi geprägt baden.
Damals ertheilte die Pythia dem König
Philipp von Mazedonien dm Rath, sich

durcb Besteckuna GeieSnlandz ,u V

mächtigen; sie sagte ,n ihm: Kämpfe mit

kilbkknen Lanien und du wirst

alles besiegen-
-. Die silberne Lanzen on

damalk. sind d silbernen ugein von

heute.

Ter Orakelspruch wurde den Sriechen

zum Sprichwort, er wurde uch im

Deutschen gebräuchlich: mit silbernen
Vseilkn sckieben'. Und König Philipps!
prägte selbst ein neiie Wort im pichen
Sinne: .?ch kann jede yenung einne,?.

men, durch deren Thon ich einen goldbe.

laden, Esek treibe kann'.

Ob die Umbiegung der antike Sieben

art im Munde des englischk Staats
manne! zugleich ein verhülliek Einge-ftänd-

im Sinne der antiken Anwcn.

dung auf BeflechungSqelder enthält, ma?
dabingksiellt sein. Tie Thatsachen scheinen

darauf hinzudeuten: die Erfolge, die Eng
knd soweit zu verzeichnen hat. sind di:

Erfolge bei G'.ldbeule!k. der Bestechung

S, bat Völker in den Kampf fifaa:
Deutschland getrieben, die Wn Ii'tercsi!

an diesem Kriege Ubtw, t Hot die Ceeli

dieser slker vergiftet, bat v verantwort,
kicke Berather dieser Völker testochen und

gekauft da! ist die Wirkung der silcrr

nen Kugeln. Llod George hat wzm'.sch??:

den Posten des JinanzministkiZ mit de.r

de Munitionsministeri vertauscht: n seil

mit der ileieknen Kugel erreichen, wik

ihm mit der silbernen, trotz libnalkln

Verwendung, nicht geglückt ist: die 7!ik.

dkkwers'.'ng und Bkrn'itunz Teutsch-lanli- .

Er ist vielleicht schon zu der im

Mit gekommen, daß die silbernen Kuxelr

diesen Krieg nicht gewinnen können Zir
kann nur unbegrenzte Opserwilligkei'

tedtuiilth'ge Tapferkeit, unerschütterl,
Einigkeit.'Selbstkwus..tstM und Gotiv'r
trauen gewinnen; aU dI besitzen

in demselben Masze. in dem t.

den Engländern mangelt.
i

B. F. Wurn. deutscher Ofcft
ker. Augen untersucht für Bril

ilen. Brandy (Mauie.

Tie nterbliebene Warnung.
Ein New Aorker Fngeineur Na

mens Charles Meigs Nuiley. in des.
sen Adern auch nicht ein Tropfen
deutschen Blutes fließt und zu dessen

Vorfahren hochverdiente amerikani
Zche Patrioten wie die GeneräleMeigs
und Rchley gehören, veröffentlichte
kürzlich im Anzeigenteil der New

Fort Times" - die folgende bemer
kenswerthe Erklärung:

Ich, ein Bürger der Ver. Staa
ton. halte es für einen beabsichtigt
unfreundlichen Akt, wenn einer mei-

ner Mitbürger auf einem Tainpfer.
der unter der Flagge einer der krieg,
fuhrenden 9!atwnen nach der euro
päischen Kriegszone fährt, Passage
nimmt. Beabsichtigt unfreundlich
mir als Amerikaner gegenüber, weil
sein Schritt uns in den europäischen

Krieg verwickeln kann. Beabsichtigt
unfreundlich mir als Mensch gegen,
über, weil ich in einem solchen Falle
zu den Fahnen gerufen werden könn
te und mein Leben lassen müßte.
Beabsichtigt unfreundlich mir Person,
lich gegenüber, weil Krieg oder ein
anderer Konslikt es mir unmöglich
machen würde, meiner friedlichen
Beschäftigung als Ingenieur nachzu.
gehen. Ich hoffe, daß meine voll
geleistete Dienstzeit in der Miliz, daß
mein Platz im Rifle Team meines

Regiments, daß der Name der Ge.
neräle Ripley und Meigs in der
amerikanischen Geschichte und daß der
Umstand, daß meine Vorfahren fc'e

reits seit fünf oder mehr Generatio
nen in diesem Lcnide wohnten, mich
vor der Beschuldigung bewahren
werden, daß ich .kein echter Ame
rikaner" sei."

Diese Erklärung, die übrigens
reichlich so weit gcht wie irgend et.
was, was je in deutsch-anrerikan- i.

schen Zeitungen über diesen Gegen,
stand erschienen ist, haben Herrn
Ripley eu,e große Anzahl Zuschrift
ten eingetragen, von denen die mei
sten ihm zustimmen. Der Heraus
gcber eines bekannten Magazins i

schreibt zum Beispiel, der Präsident
fei in einem bedauerlichen Irrthum!
befangen, wenn er glaube, daß das'
ganze Land seine drastischen Maß-nahme- n

gegen Deutschland billige.
Ein Reisender Namens Dean sagt,
er bereise vierzehn Staaten und von
. mt .hifiTirn t'inttim. ...tritt swkw . Pf. fvm-- t.k 4 l' I' rv-.- V

che, theilten neunzig Prozent den
Standpunkt des Herrn Nipley. Noch
drastischer druckt sich ein New Forker
mit Namen George Clinton ous,
denn er bezeichnete die Amerikaner,
welche englische Munitionsschifse te
nnt:en, als Abcntheurcr, die jeden
Cchuiz seitens der Bundesregierung
verwirkt hätten. Wir erinnern in
diesem Zusammenhange noch einmal
m die bekannte Kundgebung des

Echlachtschiffe, die icht sinke?

Schon dor dem großen Kriege be

schäftigteu sich Erfinder lebhaft mit
der Aufgabe, Fahrzeuge zu schassen,
welche nicht versinken tonnm; aber
eer Krieg hat diese Bemühungen noch
arehr angespornt, als die Schiffs,
Katastrophen der letzten Jahre, und
vornehmlich interessiert man sich

neuerdings für die Erhauung von
Schlachtschiffen, welche in keinem

Kampf, durch leinen Feind zum Sin
ken gebracht werden . könnten.

ES kann gesagt werden, daß diese

Ausgabe schon i mehr als einer
Form gelöst ist, auf dem Papier
wenigsten. Auch dem merikanischen
Flottenamt sind mehrere derartige
Entwürfe unterbreitet worden, und
der neue FlottenBnrat von Erfin-
dern und anderen Fachleuten wird
das Vergnügen haben, dieselben zu
prüfen.

LieNeicht der bemerkenswerteste die

fer Entwürfe ist derjenige eineS

Pittsburger Erfinders, nach den we

nigen Andeutungen zu schließen,
welche bis jetzt darüber in die Oef
fentlichkeit gedrungen sind. Darnach
beruht die Unversinkbarkeit deS ge
planten Schlachtschiffes beinahe aus
schließlich auf dem inneren Bau de?

Schisfes, das der Lußere Erschei

nung nach sich nicht von den jetzigen
Schlachtschiffen der Ber. Staaten un
terscheiden würde. Aber auch da?
Material, au welchem da! Schiff
hergestellt werden soll, scheint hin
sichtlich der Unsinkbarkeit von Be
deutung zu fein. WaS für ein Ma
terial daS ist, wird noch nicht derra
ten, und natürlich die innere Kon
ftruktion deS Schis fes erst recht nicht.
Ja sogar die Perfonlichkeit deS Er
sinder! wird noch geheim gehalten,
und derselbe führt alle diesbezügli
chen Geschäfte durch seinen Anwalt.

Das Schiff soll, wie diele Schüsse
eS auch treffen mögen einschließlich
Torpedos stets flott und in auf
rechter Stellung bleiben. Und im
Gegensatz zu einem Plane des
Deutschamerikaners Gathmznn, wel,
cher eine dreifache Umhüllung eines
unsinZsaren Schlachtschiffes vorsieht,
soll daS obige nur eine ziemlich leichte
Panzerung haben. Dabei foll ei
ebenso viele Geschütze führen können,
wie die gröften und besten bisherigen
Schlachtschiffe.

Mochte für die Amerikaner kein
Anlaß entstehen, eine solche Erfin
fejnjl 2jiuui& MftrilenL -


